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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . Ö7. Donnerstag , den 7. März . 181ö .

Deutschland .
Am 27 . Febr . erfolgte zu Hannover der Einzug der

die Cadres der neuen Gardcbataillons ausmachenden In¬
fanterie der aufgelöseten königl . deutschen Legion . Die
vor der Auflösung dieser Legion mit Offizieren derselben
verheirarheten Frauen beziehen , wenn sie Wittwen ge¬
worben , die engl . Witkwenpension .

Das herzogl . braunschweigische Truppenkorps hat
auf Verwenden des Herzogs von Wellington 26,000
Rthlr . zu seinem Anthetl von der Waterloo - Subscrip¬
tion erhalten .

Feldmarschall Fürst Wrede und seine Gemahlin tra¬
fen am 29 . Febr . in Augsburg ein , welche Stadt aber
der Fürst am i . d . wieder verließ .

Am Z . d . Vormittags wurde von Sr . Maj . dem Kö¬
nige von Würtemberg in dem sogenannten weißen Saale
des Residenzschloffes zu Stuttgart ein Militarvcrdienst -
vrdensfest abgehalten . Um r Uhr war große Tafel

'
, wo¬

zu sämtliche anwesende Großkreuze , Kommandeurs und
Ritter des Militärverdienstordens gezogen wurden .

Frankreich .
Die Kammer der Pairs nahm in ihrer Sitzung vom

1 . d . wieder einige Artikel des ihr vorgeschlagenen Ge¬
richtsreglement an ; einige andere Artikel wurden zu ei¬
ner neuen Redaktion an die diesfalls niedergesezte Spe¬
zialkommission verwiesen .

Dir Deputirtenkammer konnte sich in ihrer Sitzung
an demselben Tage nur über einen einzigen Artikel hin¬
sichtlich der Wahlen vereinigen , den nämlich , daß der
erste Grad der Wahlen Arrondiffementsversammlungen
zustehe .

Hr . Delarue , der im I . 1797 Mitglied des Raths
der 500 gewesen , und , in Folge der Katastrophe des r8 .
Fructtdoc , nach der Guiana deportirt worden war » ist

zum Archivarius des Königreichs , an Hrn . Daunou ' s
Stelle , ernannt werden .

Der Buchhändler Baböuf , ein Sohn des berüchtig¬
ten Gracchus - Baböuf , der im I . 1796 . als Theilhaber
einer Verschwörung gegen die damalige Regierung und
als Prediger des agrarischen Gesetzes , zu Vendome hin - ^
gerichtet worden , ist , nach nähern Nachrichten , deswe¬
gen arretirt worden , weil man in ihm den Verleger des
dreifarbigen Zwerges entdekt hatte . Mit ihm sind noch
mehrere andere Personen , als Drucker , Verfasser und
Verbreiter genannten Journals , dessen 2te Num . eben
zu Troyes unter der Presse war , verhaftet worden .

Am 27 . Febr . starb zu Paris der Gras de Noe , Pair
von Frankreich .

Ein Schreiben aus Paris vom 21 . Febr . in einem
Hamburger Blatte sagt : Bonden hier erwarteten Frie -
densratifikakionen der vier Hauptmächte sind erst die von
Seiten Preusscns und Oestreichs angelangt . Bevor die
übrigen nicht eingetroffen sind , wird kein Reklamations¬
geschäft begonnen . Jedoch haben die englischen Kom -
mlffarien den französischen ihre Papiere zur Prüfung vor -
gelegt , da diese schon voriges Jahr in Ordnung gebracht
worden sind . Der Belauf der engl . Forderungen beträgt
So Mill . Franken . Es versteht sich , daß diese nur Pri¬
vatpersonen oder brittischcn Unterthanen gehören . Bei
Ueberreichung der Friedensratisikakion hat der preuß .
Gesandte vom König Ludwig XVIII . eine sehr kostbare
Tabatiere , und die preuß . Gesandtschastskanzlei ein be¬
deutendes Geldgeschenk erhalten .

Am 1 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fond «
öu 63 ^ , und die Bankaktien zu 106ZZ Fr .

Großbritannien .
Am 26 . Febr . begaben sich die Königin und die Prin¬

zessin Charlotte nach Brighton , wo der Prinz Leopold
von Sachsen - Koburg Ihnen vorgestellt werden sollte .
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In - er Sitzung des Unterhauses am 23 . Febr . trug

der Kanzler der Schazkammex unter andern auf Nstder -
setzung einer Kommission an , um zu untersuchen , ob
der brittische Staat diejenigen Marmorstatuen und Kunst¬
werke , welche Lord Elgin aus Griechenland nach Eng¬
land gebracht , an sich kaufen soll , und um welchen Preis ?
Lord Ossulston sagte , ohne sich der Motion geradezu zu
widersetzen , das Unterhaus möge svrdersamst in Erwä¬
gung ziehen , ob ein Gesandter sich seines offiziellen Cha -
xaktsrs dazu bedienen dürfe , um sich in den Besiz von
Kunstschätzen so ausserordentlichen Werthcs zu setzen , und
sich solche alsdann zu seinem Privatgebrauche zuzucignen .
Hr . Babington bemerkte , der Meg , auf welchem Lord
Elgin zu diesen kostbaren Marmorstatuen gelangt sey,
habe etwas ähnliches mit einer gewaltsamen Zueignung .
Hr . Crocker verlangte , man wogte diese Sache mit der
Untersuchung beginnen , welche Rechte sich Lord Clgin
auf dies« Kunstschätze erworben habe . Bei der Stim¬
mensammlung gieng inzwischen die Motion des Kanzlers
der Schazkammer durch , und es .würde eine Kommission
nicdcrgesezt . -

Das Morning - Chrouicle lieferte neulich drei
kaiserl . chinesische Finanzvervrdnungen . Die erste , vom

4, Febr . 1814 , enthält die Entschließung , des Kaisers ,
der gegenwärtigen Finanzverlegenheit nicht durch neue
Steuern , sondern durch Gutwilligkeiten abzuhclfen . Aus
diesen Verordnungen ( bemerkt das Morning - Chronicle )
gehen mehrere Betrachtungen hervor . Zuerst sehen wir
ein Reich , welches bisher das ganze Silber von Amerika
verschlungen , mit Geldverlegenheit kämvfen , und sogar
auf Kupfermünze denken ,

' wie wir Europäer . Die

zweit - Betrachtung ist , daß die Dongratuits , die vater¬
ländischen Beisteuern u . dgl . auch in China unter dem

garten Namen , Gutwilligkeiten , bekannt sind , aber auch
dort nicht nach dem Geschmack « der reichen Skaatsdie -

„ er zu seyn scheinen, weil diese Art Steuer vorzüglich
sie trist . Drittens endlich , daß der Staatsrath daselbst
vom Kaiser selbst kontrolirt , und seine Verhandlungen

zur Kenntniß des Publikums gebracht werden ; ein Ver¬
fahren . das von großer Liberalität zeugt , und , wennrS
überall beobachtet wird , das Staatswohl mehr beför¬
dern kann , als manche Ständeverhandlungen . Noch

^ ehr spricht sich dies? Liberalität in einer früher » Pro¬
klamation des Kaisers vyn China aus , worin er erklärt :

„ daß der Aufstand seines Volkes die Schuld seiner Mi¬

nister und zum Theil seiner selbst wäre . " Und an einer
andern Stelle sagt er : „ Ob ich gleich meine Minister
so oft gewarnt , daß mir Zunge und Lippen trocken wur -
den , so haben sie mich doch nicht verstehen wollen . Sie
haben nachlässig regiert , und Uns durch ihre Sorglosig¬
keit in die Krisis gebracht , in der wir uns befinden .
Ick bin bereit , mich selbst zu prüfen , und mein Herz zu
bessern , kurz , mich ganz der gnädigen Leitung des Him¬
mels hinzugeben , der über mir ist . "

O e s t r e i ch .
Ein Schreiben aus Wien vom 28 . Febr . jp Nürn¬

berger Blättern meldet : Die Hofnung wird hier im¬
mer allgemeiner und lebhafter , daß mit dem kommen¬
den r , Mai eine dem Publikum angenehme Verände¬
rung in den Finanzen erfolgen werde . Die Kammep
soll einen Theil ihrer Ausgaben in baarem Gclde zah¬
len , und , um dieses im Umlauf zu erhalten , sich ei¬
nen Theil der Steuern ebenfalls baar bedingen . Das
Publikum sezt alles Vertrauen auf den Minister , Gra¬
fen von Stadion , der seine ganze Thätigkeit und seinen
ganzen Einfluß gegenwärtig der Verbesserung der Finan¬
zen und der damit verbundenen Herabsetzung der Waa -
renpreise widmet rc .

Am Febr . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 362 * Uso notut ; die Konventionsmünze stand zu 36z
(Abends 6 Uhr zu 361 ) ,

Preussen .
Der Oberhosmeister , Baron v . Schilden , den der

König nach Petersburg geschikt hatte , um der Kaiserin
Mutter die zu Berlin vollzogene Verlobung des Groß¬
fürsten Nikolaus mit der Prinzessin Charlotte anzukün¬
digen , ist am 26 . Febr . zurükgekommen , und hat glicht
allein der durchl . Braut , sondern auch für die zu Ihren ;
Hofstaate gehörigen Damen die kostbarsten Geschenk?
mitgebracht .

Der König hat für den Feldmarschall Fürsten Blücher
das unter den Linden , an der Ecke der Wilhelmsstraße ,
gelegene schöne von Verasche Haus gekauft . Nach des
verehrten Mannes Tode soll es- seiner Hinterbliebenen Fa ?
milie lebenslang überlassen , hiernächst aber als königl ,
Eigenthum wieder eingezogen werden .

Die Bremer Zeitung theilt folgende weitere Nach -
rickten über die Jnjurienkiage des Gouvernementskom¬
missär Sack gegen den Professor G ?rres ( sh . No . 58 ) mit ;
Als

'
diese Sache am 17 . Febr . bei dem Zuchtgericht zu Ko-
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blenz vorgenommen wurde , war der Zulaufsoyroß , daß

der Saal nur einen kleinen Lheil der Neugierigen fassen

konnte . Endlich erschien Görres mit seinem Advokaten Kor -

bach . Der Sachwalter bewies gleich Anfangs mit kla¬

ren und ausdrüklichen Worten , daß die Klage gar nicht

vor das Zuchtgericht gehöre , sondern vor dem Pvlizei -

oder Zivilgericht verhandelt werden müsse , wohin das

Gesiz alle Klagen , die aus etwaigen schriftlichen , d . h .

brieflichen Verunglimpfungen herrühren , ausdrüklich und

mit dürren Worten verweise . Das Zuchtgericht hätte

also , wenn es seine Pflicht hätte thun wollen , die Klage

gleiä , von vorn herein als ungereimt und ungejezmäsig

abweisen müssen , und er trage jezr , da dies nicht gesche¬

hen , darauf an , daß sich das Gericht in dieser Sache

für inkompetent erkläre . Er begäbe sich zwar , sagte er

ferner , durch diesen Antrag eines großen Vortheils über

die Gegner , indem es ihm sehr leicht seyn würde , die

Klage in ihrer ganzen Nichtigkeit siegend
'

darzustellcn ,

und er beraube sich zugleich des ehrenvollen Vergnügens ,

dem Hrn . Görres , der die Liebe seiner Mitbürger und

die Achtung von ganz Deutschland besitze , durch die

gänzliche Zerschmetterung seiner Gegner eine gänzliche

Genugtbuung zu verschaffen .
"

Indessen trage er dennoch

auf die Jnkompetenzerkläning an , aus Achtung vor dem

Amte des Hrn . Sack ; denn er würde , wenn die Sache

gründlich verhandelt werden müßte , manche sehr delikate

Verhältnisse berühren , und unter andern untersuchen

müssen , ob d >e ungesezmäsige willkührliche Einkerkerung

eines Bürgers durch einen administrativen Beamten nicht

noch andere Schritte nölhig mache , wobei denn natürlich

die Autorität des Amtes weit mehr würde gefährdet wer¬

den , als durch den Brief des Hrn . Görres u . s . w . Der

Staatsvrokurator äusserte hierauf , daß der Hr . Ober -

prasident Sack befohlen habe , die Sache bis zu Ende zu
verkolaen ; daher müsse er aus der Kompetenz bestehen .

Die Richter gaben zulezt den Bescheid , sie würden sich

erst in dernachsten Sitzung ( am 23 . Febr .) erklären , ob

sie kompetent wären oder nicht , und damit war die

Sitzung beendigt .
Rußland .

Sckon am 8 - Fcbr . , dem Geburtstage Sr . kais . Hoh .
des Großfürsten Michael , wurde die Verlobung Ihrer

kaiserl . Hoheit der Großfürstin Anna mit Sr . königl . Ho¬
heit dem Kronprinzen der Niederlande , Wilhelm , am

Hofe feierlich vollzogen .

Der indianische Prinz , der kürzlich von Warschau nach

Petersburg abreisete , und sich als einen Sohn und Thron¬
folger des Kaisers von Aracan und als Herzog von In¬
dien legitimirte , heißt Salomon Justin Balsamin . Sein

Vater , Namens David , führt folgende Titel : Der

gesegnete Freund und Vetter des allmächtigen Got¬

tes , Bruder der Sonne , Verwandter des Mondes , des

Morgensterns und aller Sterne , Kaiser von Aracan oder
der Birmanen , König von Pegu , Awa , Großherzog von

Indien , regierender Herr der Seen , Großherr des gol¬
denen Pallastes , Ritter des silbernen Pallastes , König
der Elephanten , Tyger , Löwen , Leoparden und des

fürchterlichen Drachen rc .
Spanien .

Das königl . Rescript in Betreff der Vermahlung
Sr . Mas . mit einer Prinzessin von Brasilien ist von »

14 . Fcdr . , und wörtlich folgenden Inhalts : „ Karllll . .
mein erhabener Großvater glorreichen Andenkens , suchte ,
aus Liebe für seine Familie , zum Besten der Krone uny

für cas Giük seiner Völker , meine vielgeliebte Schwe ,

ster Charlotte Joachime mit dem Jnfanten D . Juan ,
dermaligem Prinzen von Brasilien , und meinen Oheim ,
den Jnfanlcn D . Gabriel , mit der Infantin Marian »

Victorie , Tochter des Königs von Portugal , zu vermah¬

len . Beseelt von den nämlichen Gesinnungen , und vor »

dem Wunsche geleitet , die Bande dieser Verwandt¬

schaft noch enger zu knüpfen , habe ich , einver¬

ständlich mit dem Prinzen von Brasilien , Regenten des

Königreichs Portugal , beschlossen , mich mit dessen zwei¬

ter Tochter , meiner Nichte , der Infantin D - Mari «

Jsabella Franziska , und zugleich den Jnfanten , D >Car¬

los , mit der dritten Tochter , der Infantin D . Mari «

Franziska , zu vermählen . Wir haben beiderseitig unser »

Vollmachten ausgestellt , um die Eheverträge zu entwer¬

fen und abzuschließen , welche dem auch in der vollkom »

mensten Eintracht von Seiten der beiden kontrahirendc »

Theile zu Stande gekommen sind . Da nun auf solch»
Art alle Präliminarbedingungen erfüllr sind , so wekderr
beide Vermählungen zu ihrer Zeit mit aller angemessener »
Feierlichkeit und Pracht statt haben , welches ich hier¬
mit dem Rathe bekannt mache , damit er an der Freud »
Theil nehme , die ich bei der Knüpfung von Banden em¬

pfinde , welche mir die günstigsten Resultate für die ka,
tholische Religion , für meine Krone , und für meine viel¬

geliebten und treuen Unterthanen versprechen . "
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Lober - Anzetgt .

Heute Abends um 7 Uhb riß der Ted Meinen geliebten Gat¬
ten , de » Obereinnehmer Jakob Friedrich Herbster zu Müll -
heim , in einem Alter von 50 Jahren , durch einen Schlagfluß
plözlich von meiner Seite » Gebeugt durch unendlichen Schmerz ,
mache ich dieses traurige Ereigniß unfern Verwandten und
Freunden mit der Bitte bekannt , der trostlosen Wittwe und
ihren beiden unmündigen Kindern ihr ferneres Wohlwollen zu
bewahren .

Müllheim , den z . März 1316.
Leonore Herbster , geb. Schlotterbeck .

Mannheim . sBekanntmachung . ^ Bei der unterm
heutigen vorgcnommenen I8ten öffentlichen Ziehung der Land-
Kriegs - Schuldscheine sind folgende Nummern durch alle drei
Klassen aus den Glüksrädern gezogen worden , nämlich :

Erste Klasse :
47g > 1761 . 1672. 1351 . 1542. 420 . 1607, 290 . 1309 . 1046.
1058 . 638 . 651 . 925 . 1498 . 885 - 164. 734 - 1428 . 1367. 443.
* 86. 140. 1463 . 199 . 90 . 922 . 677 . 1592 . 1298 . 1469 . 1915.
I606 . 541 . 665 . 732 . 705 . 1239. 1135 . 1804. 1 ioo . 255 . 1274.
518 . 15^2 . 1726 . 1516 . 693 . 678 . 465 . 1481. 1536 . 1906 . 394-
1246. 13t . 698 1412. 86». 208 . 267 . 391 . 546 . 520 . 5 . 1721.
L33 - ö42 . I9Y2- 1547 - 976 . 1435- 1993 - 1886 . 466 . 1702.
1024. 1756. 1147. 1725 . 596 . 1882. 424 . 1227 . 249 . 444.
ri !2 . 1484 . 820 . 987. 1728 . 688 . 1126. 2i . 263 . 50 , j7 »8 .
1824. 1897* 1243.

Zweite Klasse :
L2. 485 . 412 . 354. 184 . 536 . 938 . 75 . 191 . 489 . 457 . 5» . 977.
-962 . 338 . 617 . 39 . 815 . 335 . 288 . 57 - 48i . 514 . 464 . 6 : 7 . 86.
129, 410 . 643 . 880 . 297 . 917 . 151 . 821 . 562 . 857 - 558 . 699.
613 - 784> 470 . I». üio . 290 . 783 . 776 . 340. 463 . 651 . 72 ».

Dritte Klasse .
s6l . 222 . 345 . 114 . 194. 98 . 104» 88 . 20 . 296 . 243 . 314 . 85.
108 - 63 . 151 , 372 . 11 . 269 . 187.

Mannheim , den 13. Febr . 1816.
D i e H ,

Kanzleirath und Hofgerichtssekrctar .
Die Besitzer vorbemerkter herausgekommener Nummern wer -

AiN hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt , daß sie
solche bis z» m 1 . Jun . l . I . , unter dem Nachtheil , keine
weitere Zinsen von diesem Tag an davon in Anspruch nehmen zu
können , zur Zahlung vorzeigcn müssen ; wer übrigens das Ka¬
pital früher zu erhalten wünscht , kann solches täglich bei dies¬
seitiger Kasse nebst den verfallenen Zinsen in Empfang nehmen .

Mannheim , den 13 . Febr . 1816.
Großherzogliches Kriegsseparat .

Vd . I 0 erg .
Altbke 1 sach . ^Bekanntmachung .^ Es wird hiermit

ßUr RachüchtuNg des Publikums bekannt gewacht , daß auf Be¬
fehl des K . K . Ocstreich. Armeekomwando ' s in Oberelffß die
Mheinbrücke bei JechtmgeN für alles nicht zur K. K . Oestreich.
Armee gehörige Fuhrwerk gesperrt , und diese Passage nur
für Fußgänger offen sch .

Zugleich wird bei diesem Anlaß wiederholt angezeigt , baß
die hiesige Rheinfahrt für Fuhrwerke aller Art hergestellt sey .

Altbreisach » den 2» . Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

8 i n w e g .
Baden . sErsuchrn , die Ausfindigmachungei -

K er Uhr bekl .s An der AussindigMachung der nachbeschrie -
» eneN , iM Werihe nicht bedeutenden Uhr ist dennoch viel ge¬
legen . Man ersucht daher alle Obrigkeiten , hierzu gefälligst
witzuwirkeN » und diejenige Person , welche sich jm Besitze der¬
selben besindet » ürretiren , und sogleich Nachricht anhet gelan -
tz,ü lassen zu wollen .

4 Beschreibung .
Eine silberne Uhr , immu’« Größe , mit römischen Ziffern ,

> einem schwarzbraun lakirken Uebergehäuse , daran ein gelb » nd
f rothes Bändchen , oder auch ein schwarzsammetncs mit einem
i viereckigen länglichen Stahljchlüssel befestigt ist.
! Baden , den 1. Mürz 1816.

Großherzogliches Kciminalamt .
S ch n e t z l e r .

Rastatt . sKommisbrod - und F 0 ura g e - Li e f »-
rungs - Akkvrd betr . g Mitwochs den 20 . d . M . , Bor¬
mittags präzis 9 Uhr , wird der Liefcrunzs - Akkord sowohl des
KommiSbcodS , als der Fourage für das in Rastatt garnisoni -
rende , und allenfalls in den Murgkreis noch einrückende Großh .
Badische Militär , mit de » Wenigstnehmenden in der Domai -
nenverwaltungskanzlei öffentlich abgeschlossen werden , wobei sich
die Liebhaber an gedachtem Tag einsinden können .

Rastatt , den g. März 1816.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Siegel .
Karsruht . sBersteigerung von Kupfersti¬

chen und Handzeichnungen . ] Die auserlesene Samm¬
lung von Kupferstichen und Handzeichnungen des in Durlach
verstorbenen Hosmedailleur B ü ck l e lassen dessen Erben
Dienstag , den 16 . April 1816 , dahier versteigern . Für die¬
jenigen Herrn Liebhaber , welche nicht selbst bei der Verstei¬
gerung seyn können , auch keine Bekannte dahier haben , neh¬
men unter den in dem Krtalog bemerkten Bedingungen Kom -
nüssiov an , nämlich : Hr . Hofrupferstecher Halde nwang und
Hr . Hofbuchhändler Braun dahier . Die Kataloge können cin-
geschen werden in Karlsruhe bei Hrn . Hofbuchhändler Braun
und bei dem Unterzeichneten ; in Mannheim , bei Hrn . Dom .
Altar i a ; in Auasburg , bei Hrn . Stadtm - dailleur N e u ß ; in
Heidelberg , bei Hrn . Krappfabrikinyaber F r i e s ; in Stutt¬
gart , bc > Hrn . Münzmedailleur Wagner ; in Schaffhausen ,
bei Hrn . Kaufmann I . F . A m a n n ; in Zürich , in Hrn . F ü ß -
li ' s Kunsthandlung ; in Frankfurt , in der H errm a n n ' sehen
Buchhandlung ; in München , bei Hrn . Buchhändler Lin da uer ;
in Leipzig , bei Hrn . Karl En ob loch ; in Nürnberg , bei
Hrn . Campe ; in Aarau , bei Hrn . Sauerländer ; in
Darmsradt , bei HH . Heyer und L e s k e.

Karlsruhe , den 19. Jän . >816.
Landamtsrevisor Rheinländer .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Diejenigen , welche
aus irgend einem Rechtsgrund eine Forderung an den am 15 .
Dez . v . I . dahier verstorbenen Herrn Obecstlieutenant Joseph
Fleck zu wachen haben , werden aufgefordort , selbe binnen 4 Wo¬
chen , » dato , vor der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen , widri¬
genfalls , nach Verfluß dieser Frist , aus diejenigen , die sich
nicht gemeldet haben , keine Rüksicht dahier genommen wer¬
den wird .

Zugleich werden auch die allenfallsigen vorhandenen Erben
aufgefordert , binnen der nämlichen Frist sich bei der unten ge¬
nannten Stelle zu melden , und über ihre Erbsansprüche zu
legitimiren , im Unterlassungsfall , nach Versiuß dieser Zeit die
Verlaffenschast an den sich bisher gemeldeten Kreisdireklorial -
Registrator R e ff von Dnrlach definitiv ausgefolgt werden wird .

Karlsruhe , den 10. Febr . 1816.
Großherzogliches Garnisonsauditvrat »

N e b e n i u s .
Müllheim . sBakante Aktuars st e lle .) Mit dem

2Z . Apr . nächsthin wird die hiesige 2te Amtsaktuarsstelle erledigt ,
und wird dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , damit
diejenigen , so hierzu Lust tragen , und sich über ihre Befähi¬
gung und Moralität auszuweifen im Stande sind , sich bei dem
Unterfertigen melden können .

Müllytim , den 19 . Febr . i8l6 .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wagner ,
Oberamtmann .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

